
Eingang 

11i Mär1z 20211 
GR Nr. 2024/ 109 

Einzelinitiative in der Parlamentsgemeinde Zürich 

Initiative «Ausgestaltung des .Trottoirs entlang der Rä­
mistrasse in Zürich als gemeinsamer Fuss- und Rad­
weg" 

, -
. Der unterzeichnende, in der Gemeinde Zürich wohnhafte Stimmberechtigte stellt 
gestützt auf§§ .146 ff. des Gesetzes über die politischen Rechte (GPR} in der Form der 

. allgemeinen Anregung folgendes Begehren: • 

1 n itiativtext 

Es sei das Trottoir entlang ·der Rämistrasse in Zürich jeweils in Fahrtrichtung des 
motorisierten Verkehrs als gemeinsariler f uss- und Radweg auszugestalten und die 
dafür erforderliche Signalisation anzubringen. 

Begründung 

Wer in.Zürich mit dem.Fahrrad von der Universitäts- oder Sonneggstrasse herkom­
mend stadteinwärts unterwegs ist, kommt auf der Rämistrasse entlang der ETH noch 
kurz in Genuss eines auf der Fahrbahn markierten Radstreifens. Dieser Radstreifen 
endet auf der Höhe Karl-Schmid-Strasse und Radfahrende müssen· sich auf der Rä­
mistrasse, die sich auf der Höhe der Universität verjüngt, in den - insbesondere zu den 
Stosszeiten vorhandenen - Stau des motorisierten Verkehrs einreihen, bev0r si_e am 
Ende der Rämi~trasse am Bellevue wieder in den Genuss eines Radstreifens gelan­
gen, wenn sie Richtung Enge unterwegs sind. Dasselbe Problem stellt sich auf der 

' . . ~ . . 
· Rämistrasse stadtauswärts, indem auf der Rämistrasse vom Bellevue bis fast zur Höhe 

der Karl~Schmid-Strasse kein Radstreifen auf der R.ämistrasse vorhandenen ist und 
. Radfahrende sich' in den motorisieren Verkehr einreihen müssen. 

In der Gemeindeordnung .der Stadt Zürich .hat sich die Stadt zur Förderung des Velo­
verkehrs und insbesondelie zu Tangentialrouten entlang oder parallel den Hauptachsen 
verpflichtet. Bei der Rämistrasse handelt es' sich um ·eirie solche Hauptachse und um 
dort ein ungefährliches Vorwärtskommen mit dem Fahrrad gewährleisten zu können, 
ohne dem motorisierten Verkehr und den damit ·einhergehenden Ri$iken ausgesetzt zu 
sein, würde es sich in einem ersten S.chritt- anbieten, das parallel zur vom motorisierten 
Verkeh_r besetzten Strasse verlaufende Trottoir jeweils in Fahrtrichtung auch für'das 
Fahrrad zu öffnen und das Trottoir für den Veloverkehr freizugeben, indem dieses als ' 
gemeinsamer Rad- und Fussweg ausgestaltet und entsprechend signalisiert wird. Für 
eine wöhlwollende Prüfung dieses Anliegens danke ich Ihnen bereits im Voraus bes­
tens und verbleibe · 

rriit vorzüglicher Hochachtung 
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